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Gedanken zum 1. Mai

0

(gag)   `'Hinaus   in  die   Ferne",  so  lautet  heute  in  fast
allen    Volksschichten   das   Motto   zum    1.    Mai.    Die
Pracht  der  Baumblüte,  frisches  junges  Grün  der Wäl-
der   und   Wiesen   und   munterer  Vogelgesang   locken

jung und alt aus den Stuben.

Vereine  starten  an  diesem  arbeitsfreien  Tag  ihre  gro-
ße  Jahresfahrt   und   Clubs  veranstalten  ein  geselliges
Treffen.   Die   Familie   plant   den  großen  Spaziergang
und  genießt  mit  '`Picknick  im   Freien"  die frische, er-
holsame  Waldesluft.  Selbst  die  Jugend  verspürt  Lust
zum  Wandern  und  streift durch  Feld  und  Flur. Sta]t-
oder    Dorfgemeinschaften    begrüßen    vielerorts   den
1.   Mai   mit   festlichen   Umziüen,   errichten   buntge-
schmückte   Birkenbäume   oder   laden   zum   romanti-
schen   Waldfest   ein.   Wahrlich,   überall   ein  fröhliches
Treiben zum Maifeiertag.

Freizeit,   Ruhe,   Entspannung   und   Freude  sind  aber
nicht  der  eigentliche   lnhalt  dieses  Feiertages.  Dieser
Tag  ist  vielmehr  den  arbeitenden  Menschen aller Völ-
ker  der  Welt  gewidmet.1.  Mai  -Tag  der  Arbeit  -
klingt   es  den   älteren   unter   uns   in   den   Ohren.   Die

jüngere  Generation  weiß wenig  von  dieser  Bedeutung
des Maifeiertages.

Vor  etwa   100  Jahren   wurde   von   der  gewerblichen
Arbeiterschaft   die   Schaffung  des  Achtstundentages
proklamiert  und  die  Forderung  nach  sozialer Gerech-
tigkeit  ehoben.  Zu  Beginn überwog der kämpferische
lnhalt  der  Gedanken  um  den  1.  Mai. Später erfuhr er
als   ein   Feiertag   aller   Staatsbürger  eine  Wende  zum
Friedlichen.   Die  großen  Postulate  "Frieden,  Freiheit
und  soziale   Gerechtigkeit"  verleihen  dem  1.  Mai  im-
mer  wieder  die  notwendige  Aktualität.  Diese  Forde-
rungen   sind   heute   ebenso   erwünscht   wie   vor   100
Jahren.

Da  steht  der  Ruf  nach   '`sozialer  Gerechtigkeit".  Je-
doch   trotz   Arbeiterinitiativen,   Gewerkschaftsschutz
und    sozialer   Einrichtungen   sind   auch    heute   noch
nicht   alle   sozialen   Nöte,   Ungleichheiten  und   Unge-
rechtigkeiten beseitigt.

Auch  die  ''Freiheit"  ist  noch  nicht  endgültig  gewon-
nen.   Zunächst   war  die  individuelle   Freiheit  des  Ar-
beitnehmers  gemeint.  Jeder  aber  weiß,  daß  die  Frei-
heit   des  einzelnen  nur  dann  gewährleistet   ist,  wenn
das ganze  Volk, ja wenn letztlich alle Völker der Welt
in  Freiheit  leben  können.  Bis  dahin  ist  noch  ein  wei-
ter Weg. Denken wir nur an alle totalitären Staaten.

Die    dritte   Forderung   ist   auf   "Frieden"   gerichtet.
Friedliche  Arbeit  ist niemals gesichert, solange  irgend-
wo   in  der Welt  Unfrieden  herrscht.  Erinnern  wir  uns
an  die  jüngsten  Ereignisse in Afghanistan, an  die grau-
samen  Geschehen   im   lran.  Erkennen  wir  die  berech-
tigte  Sorge  der westlichen  Welt  um  die  Erhaltung des
Friedens.   Wir  alle  wissen,  daß  Zeiten  des  sogenann-
ten   kalten   Krieges,   der  internationalen  Spannungen
und    unverhüllten    Drohungen   den   friedlichen   Fort-

gang der Arbeit stören.
Wer  den   1.   Mai  recht  feiert,  der  muß  sich  dafür  ein-
setzen,  daß  endlich  und  bald  eine  gerechte und fried-
liche Weltordnung  entsteht,  die anen  Menschen,Völ-
kern   und   Rassen   eine   freiheitliche   Entwicklung  er-
mög'icht.
"Frieden,   Freiheit   und   soziale   Gerechtigkeit"  bein-

halten  die  Gedanken   um  den   1.  Mai.   Dieser  Aufruf
ergeht  an  alle.  Fangen  wir  bei  uns an,  in der  Familie,
am  Arbeitsplatz,  in  der  Gemeinschaft  der  Gemeinde
und   des  Staates.   Niemand   -   in   welchem   Lager  er
auch   stehen   mag   -   wird   behauptön   können,  daß
alle diese  Forderungen  in  unserem  Lande erfüllt seien.



Datenverarbeitung beschleunigt Rentennachzahlung
Der  Einsatz der Datenverarbeitung  bei  der  Berechnung der jähr-
lichen Anpassung  der  F!enten im  Ftahmen der Wiedergutma-
chungsleisturigenff Geschädigte und Verfolgte des Nazi-Flegimes
hat zu einer wesentlich schnelleren Abwicklung und Auszahlung

geführt. Wie Staatssek.etär Dr. Günt6r Stelnhä user vom  Hessi-
schen  Sozialministerium  in Wiesbaden  bekanntgab, können die
Rentenerhöhungen nach  Einfiihrung der Datenverarbeitung
in  1979 jetzt im  laufenden Jahr durchgeführt werden statt
bisher mit  bis zu  eineinhalbjährigen Verzögerungen. Gi`rade
im  Hinblick auf diesen  durch das Schicksal  schwer heimge-
suchten  Personenkreis von meist sehr alten und oft kranken
Menschen sei es  besonders wichtig, schnell  zu  handeln,  sagte er.

Die Zahl  der in  Hessen rentenberechtigten  Bürger im  Rahmen
der Wiedergutmachung  bezifferte Dr. Steinhäuser auf  16 400.
Vor s Jahren seien es noch  rund  19 000  Personen gewesen.
Die j.ährlichen  Rentenleistungen  betTagen  derzeit  144  Millipnen
Mark.

An   Sozialwahlen unbedingi teilnehmen
Als  konkretes Angebot zur Teilhabe an wichtigen sozialpoliti-
schen  Entscheidungen hat Sozialminister Armin Clauss die
jetzt  stattfindenden Sozialversicheruiigs`^iahlen  1980  bezeich-
iiet. Clauss rief in Wiesbaden alle betroffenen Bürger auf, unbe-
dingt von ihrem Wahlrecht Gebrauch  zu  machen und damit
über die  kthftige Zusammensetzimg der Vertreterversammlun-
gen  bei den Trägern  der gesetzlichen  Kranken-, Unfall-und
F`entenversicherung zu  entscheiden.  Er erinnerte daran, daß
die Vertreterversammlungen  im  Rahmen der Selbstverwaltung
das Verwaltungs-, Geschäfts-ij..id  vor allem auch das Ausgaben-
gebaren der Versicherungsträger mitbestimmen und  überwachen
und damit unmittelbar  Einflu ßauf die  Nutzung und  Verwen.
dung der Milliardenhaushalte der Sozailversicherur`gsträger
nehmen.  ln diesen Gremien gehe es oft genug konkret darum,
das System der sozialen Sicherheit festzuklopfeii cin d  über
mögliche  Leistungsverbesserungen zu  entscheiden.  Eine hohe
Wahlbeteiligung  liege  deshalb vor allem  in  1 nteresse der Arbeit.
nehmer.

Zur Teilnahme  an  den Sozialversicherungswahlen,  die  in  sechs-
jährigem Tumus bundesweit stattfinden,  sind  in  Hessen  rund
4,1   Millionen   Versicherte aiifgerufen. Gewählt werden  diesmal
die  Mitglieder `der   Vertreterversammlungen der  Rentenver-
sicherung,  der Unfallversicherung, von Berufsgenossenschaften,
der  Ersatzkrankenkassen, der Betriebskrankenkassen sowie der
Allgemeinen  Ortskrankenkassen in Wiesbaden und Weilburg.
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zugänglich  gemacht.  Die Stimmabgabe kann direkt in einem
eigens eingerichteten Wahllokal oder aber brieflich  erfolgen.
Wahltag ist der  1. Juni  1980. Gewerkschaften, aber auch  andere
Organisationen,  haben  für die Wahl  der jeweiligen Vertreter-
versammlung  ihre Vorschlagslisten  eingereicht .

Vertrauen in  Hochschulen
und  Universitäten stärken
Zum  Vorlesungsbeginn im Sommersemester  1980 hat der Hessi-
sche  Kultusminister  Hans  Krollmann erklärt, es komme darauf
an, das Vertiauen der Öffentlichkeit in die  Hocm:liulen   und
Universitäten zu stärken. "Die  Kluft zwischen den Hochschulen
auf der einen Seite unc] Staat und Gesellschaft auf der anderen
Seite mu ß verkleinert und das Vertrauensdefiz.ri: weiter abge-
baut werden", sagte  Krollmann .

ln dieser Beziehung sei in den  letzten Jahren eine Eritwicklung
in Gang gekommen, die von allen für die Hochschule Verant-
wortlichen nachhaltig gestützt werden müsse. Der  Kultusmi-
nister bezog sich mit dieser  Feststellung auf eine  Repräsenta-
tivbefragung des  lnstituts für angewandte Soaa lwissen€chaf{
(infas), die das  Vertrauen  der  Bundesbürger  in verschiedene
öffentliche  l nstitutionen erforscht hatte. Bei clieser   Repräsen-
tativuntersuchung hat sich gezeigt, daß sich das M i ßtrauen der
Bürger  in die  lnstitution  Hochschule allmählich  abgebaut hat:
53 % der Befragten erklärten bei der jüngsten  Untersuchung,
da ß .bie Hochschulen und  Universitäti€n  "Vertrauen" entgegen-
bringen; "kein Vertrauen " dagegen äu ßerten 34 % der Be.
fragten.  ln den Jahren  1978  und  1977 dagegen  lag der Prozent-
satz derjenigen, die tendenzielles M i ßtrauen gegenü)er Hoch-
schulen und  Universitäten hegten, noch  um  7 Prozentpunkte
über dem  "Vertrauens"-Wert, im Jahre  1966  sogar  13 Prczem-
punkte darüber.
Krollmann wies darauf hin, daß dieHcxhschu|dn. bei der  Frage
nach dem  "Vertrauen  in  1 nstitutionen" zwar immer  noch am
Ende der  Rangliste weit hinter dem  Gesundheitswesen, dem
Bundestag und den  Kirchen beispielswiese lägen; offenkundig
habe   sich aber das Vertrauen des Bürgers  in den  letzten vier
Jahren deutlich verstärkt. Der  Kultusminister machte  in diese
Zusammenhang deutlich, daß der Staat durch  die Abschaffun
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Hochschule und Gesellschaft und zum Abbau  von Mißtrauen
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seitens der Hochschule geleistet habe.  Er erwarte  nun,
betonte  Krollmann, daß der eingeschlagene Weg  beibehalten
werde und die Hochschulen  ihrerseits tatkräftig die Studienre-
form weiterführten. Nur so  könnten den Studierenden mittel-
fristig zukunftssichere Studiengänge angeboten werden, die
nicht  in den SackgassBn    der Arbeitslosigkeit endeten.

Nach  der  Überzeugung des  Kultusminister  sist  das gegenseitige
Vertrauen zwischen Staat und Gesellschaft auf der einen und
den Hochschulen auf der anderen Seite eine entscheidende
Voraussetzung dafür, daß die hohen  1 nvestitionen des Staates
in diese  Einrichtungen vom Staje]zahler   akzeptiert und clie
Arbeit der an den  Hochschulen   Lehrenden und  Lernenden
anerkannt und gestützt werde.

EINLADUNG
Die   nächste Versammlung findet am Mittwoch, dem  7. Mai
1980, um  20.00  Uhr,  im  Gasthaus Hoffmann, Dagobertshau-
sen  statt.
Einladende:  Frau  Martha Schacht.

SPD - Ortsverein Dagobertshausen
Der SPD-Ortsverein Dagobertshausen befaßte sich  in seiner
jüngsten Sitzung u.a . eingehend  mit dem  Bau  eines Schützen-
hauses. Dabei ging es in erster Linie um die Standortfrage.

Die Mitglieder sind  einmütig der Ansicht, daß     das gemeinde-
eigene Grundstück oberhalb des Bolzplatzes neben dem alten
Wasserhochbehälter die  billigste  Lösung  darstelle,  zumal  der
Zufahrtsweg  in  nächster Zeit geteert werde.  Eine direkte An-
bindung an den Bolzplatz  ist nicht möglich, da die Anlieger ihre
Grundstücke nicht veräußem.
Das traditionelle Sommerfest mit Austragung eines  FU ßball-
turniers wird  am  5 . und 6. Juli stattfinden.

Am Sonntag, dem 4.5. veranstaltet der Verein ein  Früischop-
pen mit dem  Landtagsabgeordneten  Fladko Stöckl, der über
das Thema:  Hessen 5 Monate vor der Bundestagswahl, refe-
rieren  wird.
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Für die  Klausurtagung des spD-Ortsverbandes Malsfeld schlug            Mit anderen worten:  Der zug wird  Kassel  um  l6.11  Uhr ver-
die  Versammlung sieben Tagesordnungspunkte vor.
Dabei ist ein Antrag auf Bau einer Umgehungsstra ß3, der nach
Befürwortung an die entsprechenden  1 nstanzen weitergeleitet
werden soll.  Dieser Antrag wi.rd begründet clurch das hohe Ver-
kehrsaufkommen, besonders der Lastwagen, die sich  aus und  in
Richtung Homburg und  F`hünda bewegen.  Durch Verbreitei ung
der bestehenden Straßen werden die Gebäude in Mitleidenschaft
gezogen, der jetzige Zustand, Gefährdung von Personen sowie
der Umweltschutz nicht  beachtet.  Desweiteren würde diese
Ma ßnahme eine höhere finanzielle Belastung mit sich bringen,
da verschiedene Gebäude abgebrochen werden müßten.

DarüDerhinaus könne man nicht einsehen, da ß in Orten wie
Rh ihda, wo das zu transportierende Baumaterial  hergestellt
wird,  eine Umgehiingsstra ße   bestehe, die in anderen betrof.
fenen Gemeinden nicht zu  realisieren sei.

Umweltschutz gelte offenbar bis jetzt nur für die Gemeinden,
die zusätzlich für die nicht vorhandenen Belastungen durch
höhere Gewerbesteuereimahmen honoriert werden. Die an-
deren hingegen hätten die Umweltbelastungen zu tragen ohne
eine  Entschädigung zu erhalten.

(1      SPD-Ortsverein Dagobertshausen
Zu  einem  politischen  Frühschoppen am

Sonntag, dem 4. Mai,10m Uhr,
Dagobertshausen, Gasthaus 'Zum Adler"

wird hiermit eingeladen.

THEMA:
"Hessen -fiinf Monate vor der Bundestagswahl".

Referent:  Vizepräsident des Hess.  Landtages
MdL  Radko Stöckl.

•-,

Eilzug hält ab  1, Juni wieder um  16.41  Uhr
in  Malsteld
Fir viele Berufstätige aus dem  F{aum  Malsfeld, die in Kassel
ihrer Arbeit  nachgehen und  die nicht per Auto zu  ihrer Firma
und zurick gelangen, sondem auf die Bundesbahn angewieseri
sind,  ist das sicherlich  eine gute Nachricht:  Auf eine entspre.
chende  Eingabe, so berichtete CDU-Kreisbeigeordneter  Karl
Mihm in der letzten Mitgliederversammlung des CDU-Gemein.
deverbandes Malsfeld, hat die Bundesbahndirektion  in  Frank.
furt positiv geantwortet.  'Wir können  lhnen mitteilen", so
hei ßt es wörtlict`. " daß wir den  Halt de§ Eilzuges E 2673 in
Malsfeld  bereits bei ur`seren Planungen f ir das  Fahrplanjahr
1980/81  berücksichtigt haben."

Grlll- und
Braterl-

thermometer

Feldstecher
sx30

abDM

lassen  und  Malsfeld  um  16.41  Uhr erreichen.

Dies bedeutet, daß diese  Regelung nach Auskunft der Deut-
schen Bundesbahn ab  1. Juni  1980 für ein ganzes Jahr gilt.
Freilich können sich  im Zusammenhang mit der Gestaltung des
Sommer-und des Winterfahrplanes einige geringe zeitliche
Verschiebungen ergeben.
Die Mitglieder des CDU.Gemeindeverbandes Malsfeld zeigten
sich jedenfalls erfreut darüber, daß die Bundesbahn ihr Ent.
gegenkommen bewiesen habe.

"Frühjahrswanderung"

l n diesem Jahr beabsichtigt der CDU.Gemeindeverband Mals-
feld seine traditionelle  Frühjahrswanderung von Malsfeld über
den Sommerberg nach  Haina  und weiter r`ach  Morschen durch-
zuführen. An dieser Wanderung können alle Einwohner der
Großgemeirde Malsfeld teilnehmen, die am Wandem interes-
siert sind.
Treffpunkt:      Sonntag,der4.Mai  l980, um  l0.00 Uhr

vor dem Gasthaus Landesfeind  im Ortsteil
Malsfeld.

F ir ausreichende  Rikkfahrgebgenheitm   von Morschen  nach
Malsfeld  ist selbstverständlich gesorgt.

Kinderfest in Malsfeld
Die Durchführung eines Festes für aue Kinder aus den Ortstei-
Ien der Großgemeinde Malsfeld  und der  näheren Umgebung
steht im M ittelpunkt der für das Jahr 1980 von der CDU.Frau-
envereinigung Malsfeld geplanten Aktiorien. Wie dievorsitzende
der  Frauenvereinigung,  Frau  Martha Schacht, in der jünsten
Versammlung im Ortsteil  Beiseförth, betonte, sei man der Auf.
fassung, daß die Anstre"ungen ziir Verbesserung der Situation
der Kinder in unserer Gesellschaft auch  nach  dem  ''Jahr des
Kindes" weitergehen müssen. Hierzu gehört es auch, die Frei-
zeitmöglichkeiten der  Kinder und Jugendlichen zu verbessern,
die zum Teil  sehr sch lecht sind.

Die CDU-Frauen  laden daher alle  Kinder mit ihren Eltern aus
den Ortsteilen der Großgemeinde Malsfeld sowie der näheren
Umgebung recht herzlich  zu dem von ihnen veranstalteten
Kinderfest eiri, das am

Sonntag, dem  18. Mai  1980, ab  14.00 Uhr
auf dem Sportplatzgelände im Ortsteil  Malsteld

stattfindet.
Den Kindem wird  hier neben Ponyreiten auch  die Möglichkeit
zur Teilnahme  nn einem  Luftballonwettbewerb geboten, wo-
bei dem Gewinner als  1. Preis ein  Fotoapparat winkt.
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REDAKTloNSSCHLUSS-VORV[RLEGUNG

Wegen   des   gesetzlichen   Feiertages  am   15.  Mai   1980   wird   der  Redaktionsschluß  für  die

Ausgabe  Nr.  20 vorverlegt auf

[REITAG,   0.  mAl   ]98o

Neben weiteren Spielen, wie z.  8. Sackhüpfen  und  EierlaHfen,
können  bei einer Tombola  (Losbude)  zahlreiche, wertvolle
Preise gewonnen werden, die größtenteils von den  Frauen bei
ihren Zusammenkünften bzw.  in  ihrer  Freizeit selbst herge-
stellt wurden.
Für  das  leibliche Wohl  sollen selbstgebackene Waffeln mit
Sahne,  Kaffee und  Kuchen sowie Würstchen mit Pommes  Frites
sorgen.  Für die  Erwachsenen steht  natürlich  auch  Bier  bereit.
Neben  den Vorbereitungen für das  Kinderfest richtet sich  das
Augenmerk der CDU-Frauenvereinigung darüberhinaus auch
auf die  kommenden Bundestags-und  Kommunalwahlen, an
deren Wahlkampf sich die  Frauen in diesem Jahr zum  ersten
Mal  aktiv  beteiligen werden.

Obwohl die einzige  Frau  in der Gemeindevertretung der Groß-
gemeinde Malsfeld aus den  F`eihen der CDU  stammt, vertritt
man die Meinung, es sollten  sich  noch  mehr  Frauen aktiv an
der  Kommunalpolitik beteiligen.  Dazu sei es notwendig, die
Zahl  der weiblichen Gemeindeveri:reter deutlich  zu  erhöhen.

Sterbefall
Am  21.  April  1980
Frau  Philippine Sophie  Dörr, geb.  Siemon aus  Malsfeld-
Beiseförth,  Mühlenstr. `16.

Zum 83.  Geburtstag
Frau  Elise Binclemann, Malsfeld-Ostheim,  Rotdomstr.14
geb.  am  2.5.1897

Zum 75. Geburtstag
Herm  Heinrich  Keim  Malsfeld-Ostheim,  Blumenstr.  6

geb.  am  4.  5.1905

Zum  80. Geburtstag
Herrn   H6inrich Weber,  Malsteld-Sipperhausen, Bubenroder
Str.16  -geb. am 6.5.1900

WIFI  GFIATULIEREN  ZUR  GOLDENEN  HOCHZEIT

am 3. Mai  1980

Herm Wenzel Skura und  Ehefrau  Hedwig, beide wohnhaft
in  Malsfeld,  Breslauer Str.  25

Sprechstunden der Gemeindever`A/altung
Montag bis  Froitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Beru,fstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Beiseförth werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l 2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Donnerstag von                                    18.30 bis  l9.30 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein.
debücherei Bücher  entliehen werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen
Jeden  Djenstag von                                          19.00 bis 20.öo uhr
hält der Ortsvc)rsteher  Karl  Harbusch  in sei"!r Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden im OT 0stheim
Jeden  Freitag von                                             19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis Freitag von                                      8.30 bis  l2.00 Uhr

Gomaindebüchei.ei
Buchausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l 9.00 Uhr

Schslterstunden   Po3tamt Malsfeld
Montag bis Freitag von                                    8.00 bis  l L30 Uhr
und von                                                                    15.00bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                   8.00 bis l2.00  Uhr
An Som-und  Feiertagen  jst der Schalter beim Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsungsn, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00 Uhr.
Posta mt Beiseförth

¥nodn;aognbjs Fre]tag von                             ,g:3£ 3;: : ;:88 #:
Samstag von                                                         8.30 bis  l2.00 Uhr
Kastenlesrung sonntags nur an der Poststelle.

Bahnhof B®iseförth
Schalterstunden an Wochentagen außer samstags und sonniags
von                                                                              7.15 bis  ll.55  Uhr
von                                                                           12.20 bis l5.50 Uhr

Sprechstunden im OT Mosheim
Jeden Montag von                                          19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  L. Pfannkuche in seiner Worinung
Sprechstunden ab.

Si)re¢hstunden de§ OrtsvorstolieTs im OT Boisdörth
Jedon  Donnerstag hält der Ortsvorstehor Herbort llarbusch
Sprechstunden ab                                           11.0] bis l2.00 Uhr

Sproclistundon im OT Sipperhauson
Jeden Mittwoch von                                      18.m bis  l9.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  F]iemenschneider  in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

NOTRUFE

BOEizeLT,oi.#n
T®l.  8031
Te'. 2000
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Jagdgenossenschaft Sipperhausen
Alle Jagdgenossen  des Jagdbezirks Sipperhausen lade  ich  zur
Genossenschaftsversammlung am  Mittwoch, dem  14. Mai um
20.00  Uhr in das  Nebenzimmer des Gasthauses  Fink ein.

T.AGESORDNUNG

1.   Begrüßung und  Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr.

2.   Kassenbericht
3.   Katasterüberprüfung
4.  Entlastung des Vorstandes

5.  Wahl  des Vorstandes und des Genossenschaftsausschusses
6.   Beschlußfassung über die Verv\/endung des Jagdertrages
7.  Verschiedenes.

Jagdvorsi:and

gez.  F  I  N  K

Die vorstehende  Sitzung der Jagdgenossenschaft Sipperhausen
wird hiermit öffentlich  bekanntgemacht.

Malsfeld,  den 21. April  1980

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, dem   3.,4L Mai  1980  (von Samstag  14.00
Uhr bis  Montag 8.00 Uhr)  ist

Herr  Emsmann, Malsfeld, Schulstr. 7
Tel. 05661 /2252

dienstbereit.

Am  Mittwoch, dem  7.  Mai  1980  (v.14.00  Uhr bis Donnerstag
8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld, Schulstr.  7
Tel. 05661 /2252

clienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am   Wochenende,  dem 3., 4. Mai  1980  ist

ZA  Rössler, Melsungen, Bahnhofstr. 8
Tel. 05661 /3263

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem 3. , 4.  Mai  1980 ist die

BARTENWETZER-APOTHE KE  Melsungen,
F`otenburger Str. 7  -Tel.   05661/6610

dienstbereit.

Evangelische Kirchengemeinden
MALSFELD

4.5.            10.30  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

2.5.            19.45  Uhr    Kirchenchor in Morschen
15.00 Uhr   Jungenjungschar

BEISEFÖFiTH

4.5.              9.15  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

DAGOBERTSHAUSEN

4.5.             11.00  Uhr
10.00  Uhr

2.5.            19.45  Uhr

5.5.           20.00 Uhr

ELFEFISHAUSEN

4.5.            10.00 Uhr
11.00  Uhr

7.5.            15.00  Uhr
20.00 Uhr

MOSHEIM

4.5.            10.00 Uhr

OSTHEIM

4.5.            10.00  Uhr

SIPPEFmAUSEN

4.5.              8.45  Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Kircherbh or in  Morschen

Bläserprobe

Gottesdienst
Kinderbcfttesdienst

Gottesdienst
Bibelsturide  in  Elfershausen

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne Straße
4.5.           20.00 Uhr    Wortverkündung

5.5.            15.00 Uhr    Kinderstunde
16.00 Uhr    Mädchenjungschar

8.5.           20.00  Uhr    Bibelstunde

1.  FC.  Beiseförth  1912 e.V.
Hiermit  lade ich zu  einer Vorstandssitzung für  Freitag, den
2.  Mai  1980,  um  20.00  Uhr,  in das Vereinslokal  Kellner,
ein.

TAGESORDNUNG

1.  Sportwoche
a)   Spielplan
b)  Programmgestaltung /  10 Jahre Gym nastikgruppe
c)   Pokale
d)  Eiritritt*ise
c)   Plakatdruck

2.   Fahrt des  FC. nach Oestrich/Winkel
3.  Anträge
4.  Verschiedenes

Um  zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Werner wieder Vorsitzender
Gute Bilanz der Spielgemeinscl`aft Ost/Mosheim

Schon seit sieben Jahren besteht die Handballspielgemein.
schaft der Ortsteile Ost-uncl Mosheim. Der  1. Vorsitzende
Wolfgang Werner betonte in der Jahreshauptversammlung, daß
das letzte Jahr ein sehr arbeit§reiches Jahr gewesen sei. Von
der SG wurden vom Vorstancl  11  Versammlungen abgehalten
und zahlreiche Versammlungen im  Kre.is und außerhalb des
Kreises besucht. Verschiedene Mitglieder beider Vereine wur-
den auf dem  letzten  Kreishandballtag in Melsungen geehrt.
lm vergangenen Jahr startete die SG  im  Feldhandball mit
9 Mannschaften. Auch    ziahlreiche Turniere wurden besucht.



Bei der  Hallenserie  1979/80 nahmen  11  Mannschaften am
Spielbetrieb teil.  Die  1. Mannschaft  belegte  in der Handball-
Bezirksliga  Kassel den 6. Platz. Die 3. Mannschaft wurde  in
der C-Klasse Kreismeister. Alle anderen Mannschaften  belegten
gute Plätze. Es mußte auch vor der vergangenen Hallenserie ein
neuer Trainer verpflichtet werden, da  H. Otto sich nicht mehr
zur Verfügung stellte. So  .  übemahm  dies schwere Amt Jürgen
Steinbach  (Jahn  Gensungen). Als Versammlungsleiter fungierte
Karl  Hain.

Bei den Neuwahlen wurde Wolfgang Wemer als erster Vorsitzen-
der wieder bestätigt. 2. Vorsitzender  Fritz  Harbusch, Schrift-
führer  Lothar Pfannkuche,1.  Kassierer  Karl  Ftöse, 2.  Kassierer
Ludwig  Kirchhoff und  Gebr. Lampe, Pressewart   Jürgen  König,
Stellvertrd:er H.  Lime, Spielausschuß  Fritz  Harbusch,  Fritz
Birk, Justus  Ludwig, Jürgen König und Wolfgang Werner,

_  Jugendwart A + B-Jugend   HeJmut Steinbach,..O. Harbusch u,
-  W.  Kirchhoff, für die  Feldrunde wurde noctrztisätzlich für die

A +  B-Jugend zur Betreuung gewählt J. Rösg, J. Mink, K. Giss-
ler, C +  D-Jugend  D. Wenderoth, 8.  Böhner. K. Mosebach,
E-Jugend  H.  Linne, Damen-u.  Mädelwart  Fritz llarbusch und
Volker Steinbach.  Ein  Festausschuß wurde rioch gegründet.

Staatstheater Kassel 79/ 80
Spielplan  Mai  1980
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GRUN
IST  TRulllpF

Ein    Buch    lür   alle    Nalurlreunde    von    ObeHörsler   Wiild®mar
Ftl.mer,  5411   Urbar   boL  Koblenz.   350   S®lten.   viole   Bunl-und
Scl`war€.weiß-Fotos   zum   Elnlührung.prels   von  22,-   DW   oln
sthlleßlich   Porlo  dlrokt  vom   lleTau.oeb®r  zu   b®zl®hon.
llnt®r  Mlt`A/lrkung  vori.12  i`alurbeqol.lerten  P®i®onen  wlrd  hler
ln  untorhaltsam®r  Foim  vlol  Wl..®ngwertos  von  un8®r..  Nalur.
von   E)lumen,  WaJd  und  d®r  T[erwelt  veriT`lttell,  dazu   B®.chr®l.
bung   von   übpr   1000   Baum.   Lind   Straucharten   un8®r®T   ®iiro-
pälscher`,Land.chatt®n.  Geschmackvolle  ^ulmacliung,  b®8tens
als  G®.cli®nk g®®lgr`.t.

|::h:::Te"e___:="mT="eTTRJT,sTTRTM#
zum   Eintuhrungspreis   von   22.-   DM   einschließlich   Porio.

Namo
Vornamo

Unterschrift

Ob®riöm',,
Wdd.m.r Frl.m.i
Noriz.n`.1  1

5411   Ub.i'

Noch  h.ut. ausschneiden  und eirisenden !

Für die anläßlich der

KONFIRMATION
unserer  Tochter  Anna~Christina  dairge-
br?chten zahlreichen Glückwünsche dnd
Geschenke möchten wir uns auf diesem
Wege herzl.ich bedanken.

Dr. Fritz-Joachim Lehnhardt
und Frau lrmgard

DANKSAGUNG

Hiermit bedanke  ich  mich rechl  herzlich
für d.ie Glückwü";che und Geschenke an-
läßlich meiner

KONFII"TION
auch im Namen meiner Eltern.

SaE)ine Kircl)hoff

Sipperhausen, im April 1980
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MICH EL-Uunior-Katalog 1980
Umfang 428 Sei.en.  alle Abbildungen  in di`esem  Briefmarken.Katalog auf lichtgrauen Sejten farbig wi.edergegeben, Taschenbuchfor.
mat.  Ladenpreis 7,80 DM.                                                                                                       SCHWANEBERGER VEBIAG GMBH. 8000 MUNCHEN 45

Der beliebte  Briofmarken=Katalog MICHEL  Junior soll nichi nur die große Zahl der jungen  SammlBr ansprechen. er ist auch aß Zweit-
Katalog fur die Jackentasche gedacht,  da  nach joder  Preisanoabe i`eweils zwei Kästchen zum Abstreichen eingedruckt sind. so daß
der  KataLog  auch  als  Fehlliste  zu  benutzen  ist.

Be\^/ußt  beinhaltet  der  MICHEL-Junior-Katalog  die  in  Deutschland  am  meisten  gesammelten  Gebiete  Deutsches  Reich.  Gemein-
schaftsausgaben, Alliierte  Besetzung,  Bunclesrepublik  Deußchland.  Berlin.  Deutsche Demokratische F!epublik und als Neuaufnahme
auch  di`e  Marken  des  Saarlandes.  Für  die  vier  letzigenannien  Gebieie  fincien  Sie  auch  Ersttagsbewertungen  in  diesem  Katalog.

Alle bjldverschiedenen Marken und  Blocks sind farbig abgebildet,  Bundesrepublik  DeutschLand und Berlin bis Jahresende 79ergänzt.

Die  Preisiiotjerungen  entsprechen dem  le`zten  Stand der  Marktlage.  Oie preislicl`e  Bewegung am  deutschen  Briefmarkenmarkt  ist in
den  letzten  Mona{en  nach  wie  vor  in  Bewegung ge`^resen  und  daher  muß{en  im  vorliegenden  Kaialog sehr viek!  Preise gegenuber
dem Vorjahr verändert werden.

Mi`  dem  MICHELUunior-Ka(alog  hai  ieder  Sommlei  ein  obiektwes  lnstrumeni  zur  Hand,  mit  dem  er  unbelastet  arbeiten  kann.  Dw3
wschsende  Nach(.age  nach  diesem  Katatog  beweist  seine  Beliebtheit.

N EUE SCHWEDISCH E 8 RIEFMARl<EN: N EUE TllRONFOLGE 1980
Am  26.  Februar  1980 gibt  die schwedische  Pos{verwaltung zwei  Sondermarken heraus,
um  den  Umst@nd  zu  markieien.  daß  der  sct`wedische  Reichstag  ein  neues Thionfolgo,
recht  ab  1980  ve.abschiedei  hal  Die  Marken  haben  dasselbe  Motw:  Kon€  Carl X  V  1  .
Gustaf und  Kronprinzessin Victoria.  Die Wertc} sind  1,30 Kr  (Rollen  und  Hoftchen zu  10)
und  1.70 Kr  (  Flollen  ).  Die  Marken  sind  von  Czeslaw  Slanis  nach L`inem  Foto von  Claes
Lewenhaupt gestocheri worden und sie sind von der  BriefmarkendJuckeiei der schwedi
scher`  Post  gedruckt.

lm  Zusammenhsng  mit  dem  Erscheinen  diese/  Briefmaikon  wird  eine Gedc!nkkarie her
ausgegeben.  Die  Karte  enthalt  eine  kurze  lnformation  uber  den  Beschluß  des schwedi
schen  Fleichstages und auf der d/itten  r3iie ist ein  kompleiter Satz dei  Briotmaiken oin `
geklebt, der mit dem spoziellen  Ersitagss`empel ve.sehen  ist.  Die Karte wir(]  r`ur bis zum
30.  Juni  1980  verkauti.

MICH EL-Briefmarken-Katalog USA-Spezia[ 1980
328 Sei`en. co. 2000 Abbildungen von Marken,  Abarten und Skizzen,  ca. 30.000 Proisnotierungen auf  DM-Basis.  Lsdenpreis 26,-DM

SCHWANEBERGER  VEFILAG  GMBH.  8000  Munchen  45

Ab wei{orer  Band  der  MICHEL=Spezialwerke  ist  ab 29\  November  1979  der  MICHEL  USA-Spozial.Kaialog  im  Handel  erhaltlich.  Da
die  USA  ni\cht  nur  in  Deutschland  das  beliebteste  Uberseeland,  sondom  sogai  oines  der  10  meistgesammelten  Lander  ist,  andeiei=
seits bis i`etzt keine vertiefte deiitschsprachige  Darstellun(j existier`e,  durfte mii  diesem  Katalog cine Lucke geschlossen worden sein.

In diesem  Werk  findet  neben dem  sorgfaltig  aulgebaulen  klassischen  T..il (ler  iri`L`ressi..ri(}  Saiiwiilt`r  Bt?wL.riungen von Viererblocks.
Streffen,  Platten,Nummer.Blocks,  Marken  mit  Tabs,  FDC'§,  zahlreichen  Abarten  uii(l  Bc`so.`(lerl`eiten  sowie  Briefbeweriungen  bs
1944.  Ferner  siiid  enthalten  Markenheftchen.   Heftcl`enbla(leJ  und  Zusani"!i`(lrucke.   P.ikei  VL..sichciungs  .  Pos`anweisungs~  und
Postsparmarken.  Posigeschich`lich bedeuisame Ereignisse    wie z.  8^ wat`ror`(] (]cs 8`irücrk.ie{]L.s    wuidon ebenfalls berücksichtigt
(  patriotLsche  B.Lefe,  Gefangcnenpost  usw.   ).

Eine  besondere  Hilfe  fur  don  spezialisierten  Sammlei  durfie  diL.  weitgcl`en(li`  Eildssui`{)  (1i.r  hoherwefttgen   Eniwertungen  auf  den
Marken  des  19.  Jahrliunderts  sein.   Die  von  den  US  Auslan(ls[)ostan`it.in  vcrwL`ii(teit!ii  US-Marken  sowie  die  Vor-und  Mitlaufei-
Ausgabgn  der  amerikanischen  Besitzungen  sind  tabellariscl`  L.ifaßt.

AUßer  den  Ausgaben  de.  USA  sind  noch  iene  von  Cuba,  Guöm.  Haw.iii.  Koi`l(xiL.rit`itL.  Siaaten  von  Amerika,  Pansma,Kanalzone.
Philippinen  und  Puerto  Rico  enthalten.

Da  der  MICHEL-Ubersee-Katalog  Mit(el-ur`d  Nordamerika  bereiis voi 3 J.ihrcn erschien.  wurde besoncJereJ Wert suf eine sorofaltige
Uberprüfung  der  Preise gelegi.  Dabei  erwies es sich  aufgrund  der  Mü.kil<igi! als  i`oiwendig,  zahlreiche Notiorungen teils wesentli`ch
snzuheben.

Der  am  Schluß des  Kataloges befindllche Auszus  aus der  Pruferlisie dos  Bundes phiiateiistischer  Prufer im  Zusammeiihang  mit  der
P.üfordnung  gibt  den  USA-Spezialisten  die  Moglichkei`.  bei  Bedarf  einon  entsprechenden  Prufei  fur  seine  Zwecke  @uszusuchen.
Wer  auf  Piufer  von  angloamerikanischen  Prüfkomitees  zurückgreifen  will.  findet  auch  diess  vermerki.



DANKSAGUNG
Für die vielen G[ückwü";che und Ge-
schenke z.u ineiner

KONFIRMATION
darike ich au.f diesem Wege recht herz-
lich.

Jutlq v. Schumdnn u. Eltem
Malsfeld. im April 1980

Am Samstag, ilem 3. Mai 1980
sind unsere Schalter in Malsfeld und Beiseförth

geschlossen !
RAIFFEISENBANK MALSFELD e G

Telefon 0 56 61  / 24 82

Jüngerer  Bankkaufmann  oder Verwaltungs~/
Kaufm. Angestellter als

nebenberuflicher
lvIITARBEITER

gesucht!
Bei Eignung spätere Agenturübernahme
möglich.
Adressen werden gestellt 1

3ü,GNFegtreä,_H.FrmuFtgn„
Telefon 0561 /525147

Heinz Fa[kenau
Knüllstraße 21, 3508 Melsungen

Telefon 05661 /6471

Weibung biingt Eifolg

atißJ2
9mM-Ohpjm!

Wlr tioiinen uns von elnlgen Fabrikaton
Lind Modellen und bieten lhiien diese

zu außorgewölinllch niedrigen Prelsen an!

Damen-Blusen
Markenfabrikat.  uni.  gemustert     ,     .           8`atl3950

Levi's,  Mustang,  Mac,  h.i.s.
O.iginal   blue  joan9                                      .     .     statt74.50

Damen-Pullis
Markonlabrlka`.Dolore9A     .                   .            8latt 54,90

Die  besten  Cord-Jeans
li.i.9..  Mac.  Mustsng.  lovi.s                                  statt 79.50

Modische T-Shirts
hoct`wortig  m it  stlckorei                                       8`att 29,90

19'1

39'1
29,.
49,1
15'-

Melsungen  .  Fritzlarer  Str.  3 . Tel.  4411

ßd3mapnßm



ANZEIGENANNAHMESCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist Montag, 9.00 Uhr beim Verlag

A\\es neue .tnacht der Mai!

.1

\oruppe  »Ule«     Tisch7ox,oocm    lG9.go
Echtholz Eiche-Natur

Sessel                   118.90      Bank2sitzig            lGg.go
WEITER  IM   PROGRAMM

llollywoodscliaukeln,   Dreibeinliegen,  Relax-Liegen,   Garten-
stühle, Sonnenschirme, Grillgeräte             in Riesenaiiswahl

Abholprelso elnschlioBllch Mehr\^rort.Stouer Solange
Vorrat reicht.

BAUAAARKT
HELSUH®EH
Toi®ion                 Tägl.  geöffnet v.  7.i8
(o566i)6o3i/34.      samstag v.7.12 Uhr



. . . denn DICKHAUT bietet mehr

•  GroB.u3wahl ln ®In®r der li`tere$8anteslen und
•chönsten ^u.stellungen  l1®®.®n®

•  Eine elg€n® modorne Möbelfabrlk lri llomt)org

• .Prelsgar®ntle tüi güi`8tlgslen Elnkaul

•  QLiatltätSgarantle für MaterlQl  iind V.rarb®Itung

•  U®f®Tung bekanntestor MaTkenfabrlkat.

•  Fr®undlld`e, ochto F®chboratung duTch
Sp.zlallst®n lür all® Wohnborolch®

•  Kostenlose Problemlösungon durd)
elgei`e lnnenaTchltekten auch  ln  llirer Wohnung

•  Frel-Haus-Lteferung und lachmännlsch®
Montage im  ganzon Bund®sgeblet

•  Kostenloser und sclineller Molstoikundendlonst
und Bet.euung  nach der Ll®feJimg

•  Gemütlict`e Wohnatmosphäre mlt
Calete rl8,  Kinderparadlos, Lampen-
und Topplchstudlo, G®schenkboullqu®

•  und kelne Parkplatz3orgen

. . . gut beraten DICKHAUT-MÖBEL

f.l.13,I€RfinAüoTnkütnsit:giemn:*intäh..Ä.ha.6bö.t.:n,chtnurbe,E,nze,stucken,"
Darum schauen Sie doch mal rein, denn wer zu DICKHAUT geht, ist gut beraten und wird gut beraten! ! !

MBb.llabrlk  u.  EliiilchtüngShau.

H®AABERG
C [ 0 S S A tl S S T E L L U  N  6

dmü - 4.. . 2$4 ZSt®.nA.lt`* 8i..l.


